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937, also wirklich das erste Halbjahr des Exils von August 936 
bis Zebruar 937. Die vogelsche Rechnung erscheint um so rich­
tiger, als man, wenn man das 24. Kapitel und den Brief mit den 
Ballerini an den Anfang 935 setzt, trotzdem ein nachträgliches 
Einfügen annehmen muß, da das dritte Buch der Praeloquia 
eben schon als im November entstanden nachgewiesen ist?) Das 
weitere Argument Vogels, die resignierte, ja teilweise freudige 
Auffassung Rathers von seinem Unglück, die in dem Brief zum 
Ausdruck kommt 2), beweist allerdings nichts über die spätere Ent­
stehung desselben. Ähnliche Stimmungen finden sich auch schon 
innerhalb der praeloquia selbst?) Indessen spricht für das spätere 
Anfügen eines ursprünglichen Fremdkörpers wieder die Tat­
sache, daß sich der §all des wörtlichen Zitierens eines ganzen, 
dazu noch ziemlich umfangreichen Briefes in dem gesamten er­
haltenen Schrifttum Rathers nur dieses einzige Mal vorfindet. 
Es ist durchaus wahrscheinlich, daß dies geschah, als Rather die 
praeloquia an das Konzil sandte, ven Bischöfen wollte er nach­
weisen, daß er zu Unrecht oder doch wenigstens nicht auf kor­
rekte Weise von seinem Sitz vertrieben worden war. Das konnten 
sie aber gut aus dem Brief herauslesen, welcher dem Verleumder 
Ursus die einzelnen Umstände der veroneser Empörung gegen 
Hugo und der Absetzung Rathers ins Gedächtnis rief und dabei 
deutlich erkennen ließ, daß der Bischof nicht der einzige Schuldige 
und wie fragwürdig die Rolle der übrigen, unbestraft Gebliebenen 
gewesen war. Es mußte um so überzeugender wirken, wenn der 
Bischof den unveränderten vollen Wortlaut des Griginalbriefes 
hierher setzte. Wir halten den Beweis Vogels für vollkommen 
gelungen und setzen den Brief in die Exilzeit, und zwar zwischen 
August 936 und März 937?)

vgl. o. 5. 3SS Unm. l.
-) vgl. Vogel l 5. SS u. 2 S. l7l.
') vgl. z. B. praeloquia 2 c. 24 (Ballerini 5. 6S): ab Kuius^

quas ins äepriinit, iinino sruäit, ealawitatis assessione.
von hier aus ergibt sich übrigens die Möglichkeit, auch den Termin 

des Briefes an die zum Konzil versammelten Bischöfe genauer zu be­
stimmen (vgl. u. S. 362 f.). Oer versand jenes Briefes zusammen mit 
den Praeloqiua wird nicht viel später erfolgt sein als die Einschaltung 
des Briefes an Ursus, also etwa im Mär; 937, was auch Vogel 2 S. 174 
aus z. T. anderen Gründen schloß.


